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Zürich 1896. XXII.Jahrgang N. 2 11. Januar.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli & A. Beetschen. Expedition : Rämistrasse 31. Bnchdrnckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. Abomementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. lO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

IUSerâte per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge befördern all«
Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris : chez Mme. Lelong, Kiosque 10, Boulevard des Capucins en face le Grand Café.

(§u feinem \ so. 03eburlstag.)

Z &m' uneber er 311 feinen Kinbern,

\ Der ÎÏÏann, bes Stanbbilb fyeut' 3fyr fd?mücft,
Das rcetr' ein Rubeln, Sorgenminbern,
Die 3u9e,tb füllte fid? beglüeft.
Um ifyren alten Dater fd?aarten
Sid? Caufenbe bes Danfes voll,
Die auf bes Cebens tDanberfafjrten

in treu (Bebenfen ftcfy betr>al?rten

Un il?n, bem's fyeijj rx>m fjerçen quoll.

2ln jenen 2Hann, ber Kinbertl?ränen
(Betrocfnet, felbft bes (Blücfes bar,
Dem in ber Bruft ein lobernb Sebnen

Had? allem 3bealett mar.
Der grojj im Ceiben unb im Ceiten
Den geitgenoffen Dorbilb blieb,
ZTTefyr als mit £t?efen, grunbgefd?eiten,
TXlit bem (Bemütr?, bem liebemeiten,

3n's Bud? ftd?- ber (Befd?id?te fd?rieb.

Den mir t?eut' efyren, lieft bas Ceben

Dem 2termfien einen Cröjler fein.
Sein £?öd?fles lag für il?n im (Beben,
3m (£lenb follte feiner fein!
(Er fjatte feinen Dontortitel,
Den Stanbesbünfel fannt' er nid?t,

r Iftxtte aud? feljr menig Littel",
Crug fïatt bes (Beljrocfs einen Kittel,
ÎDar nid?t aufs Strebertimm erpidjt.

Dod? nennt er einen Sd?a^ fein eigen,
Der pefla 1033t felfner 2lrt,
Vov bem fid? eble (Beifter neigen:

in grofjes *}er3, fo jiarf als 3art.

tt)ie (Bertrub it?re Kinber lef?ret"
ÎDiegt mel?r als mand?er biefe Banb,
iPie man ben Kleinen läd?elnb efyret
Unb il?re Ca fl in Cuft oerfel?ret,
Das lern' oon ir?m, bu £el?rerftanb!

A.B.

?üriel> liZgk. 11 .lsiiusi'à

Allllstrikàs hllmoristisch-saiyrisches Mocheublsii.

VeràortlieuS keàMoil : lean kìlôiili â ^. ksetseken. LîMitloi. : Kâmi8i>-à8se 3l. KMààs! Kkbrüäsi' fi-snk.

Zrisks rwà Sslàsr kraà.

^.Ile ?osìàtsr unâ ZuvKKaoàuZSQ nenmen Lestellungen entgegen. ?rào tur à 3oQNSÌ2: k'ur s lVlonate k'r. s, fur
« Nonate k'r. S. SV, für 12 Nonate k'r. Iv ; für àlls Ltasà àss ^sltxostvsràs : kur S lVlonate k'r. 7, für 12 lVlonate k'r. 1». Sv

IHSlZrg.ì6 per lileingespaltene keàeile tur à Sokwà ?v Lts-, für à àlàvà Lts. àktrâge befördern »11»

àuouosu-^gsàrsu. Verkauf in ?aris : cne? Nlne. I^elonA, Kiosque 10, Loulevar6 6es Lapucins en face le Qran6 Lafê.

Uekal'ozzi.
(Zu seinem i 50. Geburtstag.)

^äm' wieder er zu seinen Kindern,

ì Der Mann, des Standbild heut' Ihr schmückt,

Das wär' ein Jubeln, Sorgenmindern,
Die Jugend suhlte sich beglückt.
Um ihren alten Vater schaarten

Sich Tausende des Dankes voll,
Die aus des tebens Wanderfahrten
Gin treu Gedenken sich bewahrten
An ihn, dem's heiß vom Herzen quoll.

An jenen Mann, der Kinderthränen
Getrocknet, selbst des Glückes bar,
Dem in der Brust ein lodernd Sehnen
Nach allem Idealen war.
Der groß im Leiden und im kei ten
Den Zeitgenossen Vorbild blieb,

Mehr als mit Thesen, grundgescheiten,

Mit dem Gemüth, dem liebeweiten,

In's Buch sich der Geschichte schrieb.

Den wir heut' ehren, ließ das keben

Dem Aermsten einen Tröster sein.

Sein Höchstes lag für ihn im Geben,
Im Glend sollte keiner sein!
Er hatte keinen Doktortitel,
Den Standesdünkel kannt' er nicht,
Lr hatte auch sehr wenig Mittel",
Trug statt des Gehrocks einen Kittel,
lvar nicht auf's Streberthum erpicht.

Doch nennt er einen Schatz sein eigen,
Der Pestalozzi seltener Art,
vor dem sich edle Geister neigen:
Lin großes Herz, so stark als zart.

lvie Gertrud ihre Kinder lehret"
wiegt mehr als mancher dicke Band,
lvie man den Kleinen lächelnd wehret
Und ihre kast in tust oerkehret,
Das lern' von ihm, du kehrerstand!
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